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Wollen Sie mit uns sprechen?
Über Themen, die wir aufgreifen sollten,
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Jörg Endries

ZUM TAGE

LEUTE, LEUTE

Beim Un-
ternehmer-
stamm-
tisch, der 
morgen in 
der Gast-
stätte „Lin-
denhof“ 
stattfi ndet, 
wollen IT-
Dienstleister Ronny Strauß 
(Foto) und Web-Designerin 
Ines Hofmann ab 19 Uhr 
ihre Erfahrungen als Jung-
Unternehmer weitergeben. 
Auch Fachmann Lars Behl-
ke steht zu steuerlichen Be-
sonderheiten Rede und Ant-
wort. (dku)

***
Anneliese Schadly aus Hal-
berstadt sucht nach dem 
jungen Mann mit Hund, der 
ihr am 14. Juni in den Spie-
gelsbergen geholfen hatte, 
als sie gestürzt war. „Der 

Mann war sehr, sehr nett 
und half mir sofort“, so die 
Halberstädterin am Leserte-
lefon. Er möge sich bitte bei 
ihr unter der Telefonnum-
mer (0  39  41) 2  53  58 
melden. (tj)

***
In Harsleben ist Anwohner 
Klaus Tegtmeier (Foto) 
froh, dass die Beringungs-

aktion für 
die Jung-
störche im 
Nest in der 
Straße der 
DSF ge-
lungen ist. 
Unterstützt 
worden sei 
die Aktion 

durch den Weißstorchbe-
auftragten Georg Fiedler 
und die Kameraden der frei-
willigen Feuerwehr. (dku)

Stellen Sie sich vor, es 
brennt und niemand 
kommt zum Löschen und 
Retten von in Not gera-
tenen Bürgern. Lieber nicht! 
Ein Albtraum der schlimms-
ten Sorte. Man gut, dass 
es die Feuerwehr gibt. Für 
viele eine Ins titution der 
Selbstverständlichkeit. 
Doch selbstverständlich 
ist hier gar nichts. Denn in 
den meisten Fällen sichern 
Frauen und Männer den 
Dienst ehrenamtlich ab. 
Egal, ob während des Jobs, 
in der Freizeit oder in der 

Nacht. Sie sind zur Stelle, 
wenn Menschen in Not 
geraten sind. Eine Heraus-
forderung, der sich zum 
Glück noch viele stellen. 
Doch die Feuerwehren ha-
ben Nachwuchsprobleme. 
Immer weniger Kinder und 
Jugendliche sind dafür hin-
ter dem Ofen oder besser 
gesagt Computer und der 
Glotze hervorzulocken. Das 
zu ändern, ist eine andere 
Herausforderung für die 
Feuerwehrleute. Der sie 
sich aber genau so gewis-
senhaft stellen. Jörg Endries

Herausforderungen

Eine Spezialfi rma aus Kiel ist dieser Tage damit beschäftigt, 
dem Wasserturm an der Wehrstedter Brücke in Halberstadt ei-
nen neuen Anstrich zu verpassen. Die rostige Kugel wird nach 
der Fertigstellung wieder bronzefarben schimmern. Wie der Ei-
gentümer des Industriedenkmals, Thomas Schwarz, der Volks-
stimme mitteilte, seien zunächst die rostigen Bodenbleche vom 
Rundgang saniert beziehungsweise erneuert worden. „Wenn 
der Anstrich fertig ist, dann ist der größte Schandfl eck erstmal 
beseitigt. Anschließend muss man sich als Halberstädter nicht 
mehr schämen“, sagte Schwarz augenzwinkernd. Als nächstes 
wäre dann die Sanierung der gesamten Fassade des Wasser-
turms an der Reihe. Text/Foto: Thomas Junk

Wasserturm bekommt Anstrich

Partystimmung ist am Wochen-
ende im Hotel „Villa Heine“ 
angesagt. Das Jugendblas-
orchester Halberstadt lädt zur 
großen Geburtstagsfeier ein. 
Das Ensemble wird ein halbes 
Jahrhundert alt oder besser 
gesagt jung.

Von Jörg Endries

Halberstadt. Eines ist sicher, 
an guter Unterhaltung wird es 
zur großen Jubiläumsfete am 
kommenden Wochenende kei-
nen Mangel geben. Etwa 150 
Profi - und Amateurmusiker 
wollen an zwei Tagen ein Feu-
erwerk der Musik abbrennen. 
 Dafür sorgen fünf Bands und 
auch der Jubilar selbst – das 
Jugendblasorchester Halber-
stadt.

Routine ist den Musikern aus 
Halberstadt auch nach 50 Jah-
ren fremd. Proben, Proben und 
nochmals Proben sowie Auf-
tritte standen in den zurück-
liegenden Wochen auf dem 
 Vorbereitungsprogramm. 
„Letztmalig bei einem Live-
Konzert am Sonn abend. Und 

am Sonntag 
trafen wir uns 
bereits wieder 
von 10 bis 13 
Uhr zur 
 Probe“, be-
richtet 
Orchester chef 
Thilo Eulen-
burg. Übung 
macht den 
Meister, und 
entsprechende 
Titel hat das Jugend-
blasorchester auf Bundes ebene 
schon viele errungen.

Die Vorfreude auf das Fest 
habe Jung und Alt im Orches ter 
ergriffen. Am Freitag beginnt 
der  Bühnenaufbau und fi ndet 
ein letzter Soundcheck statt. 
Dann muss nur noch das  Wetter 
mitspielen.  „Das bereitet uns 
ein wenig Sorge. Die Prog nosen 
sehen durch wachsen aus. Wir 
trotzen dem mit guter  Laune“, 
sagt  Eulenburg entschlossen.

Dazu habe man auch allen 
Grund, denn der Kartenvorver-
kauf für die Geburtstagsfeier 
läuft bislang gut. Für beide 
Tage seien bislang fast 400 Ein-

trittskarten verkauft  worden. 
„Wir haben noch einmal Kar-
ten nachdrucken lassen, weil 
erfahrungsgemäß viele Gäste 
ihre Tickets erst an der Tages-
kasse kaufen“, weiß Thilo Eu-
lenburg. Übrigens: Mit dem 
Eintrittsgeld helfen die 
 Geburtstagsgäste nicht nur bei 
der Finanzierung der Feier, 
sondern unterstützen auch das 
ADS-Netzwerk. Das hilft 
hyper aktiven Kindern. Für 20 
Kinder und deren Eltern soll 
ein Trommelworkshop im Klos-
ter Michaelstein damit ermög-
licht werden, wie Dr. Cornelius 
Presch vom Vorstand des Freun-
deskreises Klinisches Förder-
zentrum für Kinder und Ju-
gendliche, Schwerpunkt ADS / 
ADHS informierte.

Einlass ist am Sonnabend, 
dem 25. Juni, um 14.30 Uhr am 
Eingang Große Ringstraße. Das 
Programm startet um 15.30 
Uhr und endet erst in der Nacht 
gegen 1 Uhr.  Zwischendurch 
wird um 23.30 Uhr ein Festfeu-
erwerk gezündet. Am Sonntag 
beginnt das musikalische Fest-
programm um 11 Uhr. 

Jugendblasorchester Halberstadt feiert 50. Geburtstag

150 Mitstreiter brennen
ein Musikfeuerwerk ab

Halberstadt (phb/je). Allen 
Grund zum Feiern hatten am 
Sonnabend die Mitglieder der 
Ortsjugendfeuerwehr Halber-
stadt, die mit ihren Gästen das 
20-jährige Bestehen auf der 
Jahnwiese begingen.

Stadtjugendfeuerwehrwart 
Marco Brandt erinnerte in 
 seiner Festrede an die geleis-
teten Ausbildungsstunden und 
die vielen Höhepunkte, nicht 
nur bei Sport und Spiel, son-
dern auch bei der Absicherung 
von Kinderfesten und Ähn-
lichem in den zurück liegenden 
20 Jahren. Heute sind 21 Mäd-
chen und Jungen im Alter von 
10 bis 15 Jahren bei der Ju-
gendwehr aktiv.

Die Ortsjugendwehr hat viel 
dazu beigetragen, dass die Rei-
hen der Feuerwehr personell 
gestärkt werden. Brandt erin-
nerte, dass zahlreiche Mit-
glieder der Jugendwehr heute 
ihren aktiven Dienst in der 
Frei willigen  Feuerwehr Hal-
berstadt ver sehen und damit 
einen Beitrag zur Sicherung 
des Brandschutzes in der 
Kreisstadt leis ten.

Zu den Gratulanten gehörte 

Stadtwehrleiter Harald Böer. 
Er berichtete unter anderem 
von der Gründung der Orts-
jugendwehr am 5. Februar 1991 
und den vielen Erfolgen, die 
die Mitglieder bei Wett kämpfen 
auf Kreis- und Landesebene 
erreichten. „Leider gibt es bei 
den acht Feuerwehren im 
Stadtgebiet derzeit nur 
 Jugendwehren in Halberstadt, 
Klein Quenstedt, Emersleben 
und Langenstein. Ein Fakt, der 
uns Sorgen bereitet“, so Böer. 
Man sei aber bestrebt, die 
wichtige Nachwuchsarbeit für 
die Wehren weiter zu ver-
bessern. Zumal die Arbeit in 
der Jugendwehr auch Berufs-
perspektiven aufzeigen kann. 
Einige ehemalige Mitglieder 
der Jugendfeuerwehr hätten 
ihr Hobby zum Beruf gemacht. 
So zum Beispiel der heutige 
Stadtjugendfeuerwehrwart 
Marco Brandt und Kamerad 
Andreas Dietrich.

Harald Böer wünschte den 
Jugendlichen, den Jugend-
feuerwehrwarten und Helfern 
für die Zukunft alles Gute. 
 Bevor er Auszeichnungen vor-
nahm, überreichte Böer Ärmel-

abzeichen und die  „Goldene 
Eins im Brandschutz“ der Feu-
erwehr Halberstadt an Mit-
glieder der Jugendfeuerwehr.

Ortsjugendfeuerwehrwart 
Sven Leistner erhielt eine Be-
lobigungsurkunde für hervor-
ragende Leistungen. Heinz 
Holz wurde für seine Verdienste 
um den Aufbau und die Förde-

rung der Jugendfeuerwehr die 
 Ehrennadel der  Jugend-
feuerwehr Sachsen-Anhalt 
ver liehen. Mandy Viering und 
Ingo Gehrmann überbrachten 
Glückwünsche der Jugend-
feuerwehren Klein Quenstedt 
und Athenstedt und über-
reichten Geschenke (Bälle und 
Gutschein). Vom Vorsitzenden 

des Fördervereins „Sankt
 Florian“, Stefan Walther, gab es 
 einen Gutschein.

Übrigens: Mädchen und Jun-
gen, die Interesse haben, bei
der Ortsjugendwehr mitzuma-
chen, sind freitags um 16 Uhr 
zu den Treffen in der Wache der
Halberstädter Feuerwehr am
Breiten Tor willkommen.

Ortsjugendfeuerwehr Halberstadt vor 20 Jahren gegründet

Nachwuchsschmiede für die Reihen der Feuerwehr

Zum Festappell angetreten: die Mitglieder der Ortsjugendfeuerwehr Halberstadt.  Foto: Thomas Tetschke

Halberstadt (je). Die nächste 
öffentliche Sitzung des Stadt-
entwicklungsausschusses fi n-
det morgen um 17 Uhr in der 
Diesterweg-Grundschule in 
der Sargstedter Siedlung statt. 
Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem die Vorstellung 
des Bauvorhabens Martini-
kirche und der Antrag des Ort-
schaftsrates Langenstein zum 
Weiterbetrieb des Freibades.

Stadtentwicklung

Bauvorhaben
Martinikirche

Halberstadt (ru). Einbruchs-
diebstahl in der Rudolf-Die-
sel-Straße. Wie das Polizeire-
vier in Halberstadt dazu 
mitteilte, haben im Zeitraum 
Montag zu Dienstag, 20./21. 
Juni,  bislang unbekannte Tä-
ter einen in der Dieselstraße 
abgestellten Imbisswagen ge-
waltsam aufgebrochen. Im An-
schluss entwendeten die Täter 
diverse Lebensmittel.

Dieselstraße

Imbisswagen
aufgebrochen

Halberstadt (ru). Für einen 
Diebstahl bittet die Polizei um 
Zeugenhinweise. Die Tat ereig-
nete sich am Montag in der 
Zeit zwischen 12 und 18 Uhr in 
der Gröperstraße in Halber-
stadt. Gestohlen wurde dort 
ein abgestelltes 26-er, orange-
farbenes Mountainbike der 
Marke „KTM“. Hinweise wer-
den erbeten unter Telefon 
(0 39 41) 67 40.

Gröperstraße

Mountainbike 
gestohlen

Thilo
Eulenburg

ANZEIGE

150 Jahre Banktradition in Halberstadt
Vereinigte Volksbank feiert als regionale Bank vor Ort Jubiläum 
Was über 130 mutige Bürger in 1861 
begonnen haben, ist seit Generationen 
ein erfolgreiches Gemeinschaftsunter-
nehmen. Im Gespräch mit dem Vor-
stand  der Vereinigten Volksbank eG, 
Herrn Hans-Heinrich Haase-Fricke und 
Herrn Wolfgang Riesenberg sowie der 
Direktorin in Halberstadt Frau Brigitte 
Wessel-Hornig geht es neben einem 
kurzen Blick in die Vergangenheit  
um die Besonderheiten des genossen-
schaftlichen Geschäftsmodells, das auf 
langfristige Partnerschaft zwischen 
Mitgliedern, Kunden und regionalem 
Finanzdienstleister setzt. Daneben 
wird auf die besondere Verantwor-
tung der Volksbank vor Ort in Halber-
stadt eingegangen und ein Blick in die 
nähere Zukunft geworfen.
Frau Wessel-Hornig: Wie hat es die 
Vereinigte Volksbank eG in Halber-
stadt geschafft, seit nunmehr über 

5 Generationen hier erfolgreich 
zu sein? Schließlich gab es in diesen 
Zeiten einen erheblichen Wandel:

– 150 Jahre, in welchen der deutsch-
französische Krieg und 2 Weltkriege 
geführt wurden

– 150 Jahre,  in denen die Menschen 

mit internationalen 
Weltwirtschaftskrisen, 
mit hoher Arbeitslo-
sigkeit und großer 
Infl ation leben muss-
ten
–  150 Jahre, in denen 

die europäische 
und die deutsche 
Einigung stattfan-
den und in denen 
auf breiter Front 
der real existieren-
de Sozialismus nie-
derging

–   150 Jahre, in denen viele nationale 
Währungen bestanden. Die Zah-
lungsmittel, die seitdem eingesetzt 
wurden, hießen wie folgt: Reichs-
mark, Rentenmark, neue Reichs-
mark, Mark, Deutsche Mark, Euro.
Die von Ihnen skizzierten 150 Jahre 

sind ein eindeutiges Zeichen dafür, 
was Nachhaltigkeit bedeutet. Für uns 
ist dieser Begriff ein besonderer Teil 
unseres Geschäftsverständnisses.
Als sich im Jahre 1861 der Credit-Ver-
ein zu Halberstadt e.G.m.b.H. grün-
dete, wurden die Ideen von Hermann 
Schulze-Delitsch, dem Vater des ge-
werblichen Genossenschaftswesens, 
auch in  Halberstadt in die Tat umge-
setzt. Damals wie heute bestand der 
genossenschaftliche Grundauftrag in 
der wirtschaftlichen Förderung der 
Landwirtschaft, des gewerblichen Mit-
telstandes und der privaten Kunden 
unter Beachtung der Grundsätze von 
Selbsthilfe, Selbstverantwortung und 
Selbstverwaltung.
Seitdem gehört zur Biografi e der Verei-
nigten Volksbank, eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit, mit den Mitgliedern 
und Kunden unserer Bank.

Im Jetzt und Heute angekommen 
zeigt sich, dass die Idee der Genossen-
schaften weiter lebt und nach wie vor 
Grundlage für unser Handeln ist. Dabei 
sind Bankgeschäfte ohne Vertrauen 
nicht denkbar. Dies war schon vor 150 
Jahren so und ist bis heute eine Grund-
voraussetzung für erfolgreiches Han-
deln einer Bank. 
Durch vorausschauende Fusionen mit 
den Volksbanken in Bad Harzburg und 
Wernigerode entstand nach Ende der 
Teilung Deutschlands die Vereinigte 
Volksbank mit nunmehr 40.000 Kun-
den.
Lesen Sie weiter 
auf Seite 2.

Brigitte Wessel-Hornig,
Direktorin in Halberstadt


